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Einführung 

Der vorliegende Bericht enthält die Er~:ebnisse der Erhebung 
an den lehrerbildenden Anstalten und foinrichtungen im Bundes-· 
gebiet und in Berlin (w·est) für das Winterhalbjahr 1954/55 1 ), 
Es werden hier zum Zwecii: einer vollsti.i.ndigen }Jrfassung des . 
Lehrernachwuchses für Volksschulen und berufsbildende Schulen 
wie bisher alle diejenigen Institutionen zusa=engefaßt, die 
der Ausbildung der Lehrer für diese Schularten dienen. Als 
einzige zu diesem Personenkreis gehörige Gruppe konnten qier 
die Nachwuchskräfte für die Diplomhandelsle11rer wegen des 
Fehleus eines einheitlich geregelten Vorbereitungsdienstes 
(pädagogische AusbHdung) nicht aufgenommen werden. 
In der vorliegenden Stat".stik ist dt1r I·ehrernachwuchs für die 
weiterführenden allgemeinbildenden Schulen nicht enthalten, 
Die ErfassL:..'lg des Lehrernachwuchses für das -:Lehramt an Höheren 
Scpulen erfolgt seit Herbst 1954 durch eine Befragung der 
Studienseminare über die in pädagogischer Ausbild~'lg befind-
lichen Studienreferendare. Die Ergebnisse der ersten Erhebung 
vom Dezember 1954 wurden in dem Statistischen Bericht Arb,-
Nr. VIII/4/21 veröffentlicht. Der Bedarf an ~.1i ttelschullehrern 
wird in den Ländern nach wie vor in verschiedenartiger, stati-
stisch vorläufig nicht feststellbarer ,·;eise gedeckt, und zwar 
entweder durch Volksschullehrer, die nach privater Vorberei-
tung die Prüfung fttr Mittelschullehrer s.bgelegt haben oder 
durch Absolventen von Sonderveransta.l tungen der Pädagogischen 
Hochschulen, Akademien und Institute oder auch in geringem 
Ausmaße durc"h Absolventen wissenschaftlicher Hochschulen. 
Der Kreis der lehrerbildenden Anstalten und Einrichtun~en ist 
seit der ersten Erhebung im Herbst 1950 grundsatzlJ.ch er 
gleiche geblieben; er umfaßt jeweils alle diejenigen Bildungs-
stätten der Länder, denen die Ausbildung der Nachwuchskräfte 
für die Lehrämter an Volksschulen und berufsbildenden Schulen 
oblag. Insofern sind die Ergebnisse der Nachkriegs~eit mitein-
ander durchaus vergleichbar. Im Zuge der Neugestaltung der 
Lehrerbildung, die zur Zeit noch nicht abgeschlossen ist, sind 
allerdings in mehreren r,ändern während der letzten Jnhre starke 
Veränderungen im Gange, indem bestillh'llte Typen von Institutionen 
allmählich ausgeschaltet und dafur neuartige errichtet werden • 
Dadurch bietet sich gegenwärtig trotz der allgemeinen Tendenz 
zu einer Vereinheitlichung der Lehrerbildung immer noch eine 
außerordentliche Vielfalt von Bildungseinrichtungen dar. Neben 
dem Universitätsstudium (in Hamburg) besteht gegenwärtig die Aus-
bildung an Pädagogischen Hochschulen, h\dagogischen und Berufs-
pädagogischen (auch landwirtschaftl:i.chen) Akademien bzw. In-
stituten, I:1.stituten für Lehrerbildung und Seminaren bzw. Lehr-
gängen für technische, zumeist weibliche Lehrkräfte, Dabei ist 
zu beachten, daß mit den gleichen Namen nicht immer inhaltlich 
Gleiches bezeichnet wird, 
Infolge der organisatorischen Verschiedenheit der lehrerbilden-
den Anstalten, vor allem hinsichtlic:h der Studiendauer, ist es 
nicht möglich, die Z8.hl der' Stu.dierendcn nach Ausbildungsab-

1) über die entsprechende E:>:>hebung des 'Vorjahres unterrichtet 
Heft 2 des Bandes 130 r1er Stati3tik cer Fundesrepublik 
Deutschland "Die lehre1·bildenden Anstalten und Einrichtungen 
im Winterhalbjahr 1953/54". 



scl).nitten, etwa Studienjahren oder Studiensemestern, nachzu-
weisen. Die Ergebnisse beziehen sich auf die Gesamtzahl der im 
Winterhalbjahr in Ausbildung befindlichen Studierenden mit dem 
Stichtag vom 15. November. Für die Beurteilung des künftig zur 
Verfügung stehenden Lehrernachwuchses für die einzelnen Lehr-
ämter wurden die Studienanfänger des letzten Studienjahres 
(1. und 2. Semester) und die voraussichtlichen Studienabschlüsse 
in den dem Erhebungstermin folgenden beiden Jahren gesondert 
nachgewiesen •. 
An den insgesamt 84 lehrerbildenden Anstalten und Einrichtun-
gen ilp. Bundesgebiet studierten im Winterhalbjahr 1954/55 · 
13 187 (dar. weibl. 7 500) Personen. Von diesen entfielen auf 
die Studierenden des Volksschullehramtes 9 612 (dar. weibl, 
5 551 ) Personen und auf die Studierenden des Lehramts an den 
berufsbildenden Schulen (ohne die Studierenden des Handels-
lehramtes) 2 755 (dar. weibl. 1 246) Personen, wbzu noch 
608 weibliche Studierende für das Lehramt der Handarbeit und 
Hauswirtschaft und 74 (dc,r. Vieibl. 55) Studierende technischer • 
Lehrämter, die sowohl in Volksschulen als auch in berufsbilden-
den Schulen Verwendung finden können, und 138 (dar. weibl. 40) 
Studierende für die Lehrämter an Hilfs- und Sonderschulen kom-
men. 

L a n d 

Schleswig-Holstein 
' Hambur' 
\Ni edersachsen 
i Brnmen 

I No~mei n-Hestfa 1en 
Hessen 

\ r~einland-Pfalz 
ßadon-HüC:temberg 
Bayern 

Studierende des Volksschullehramtes und der Lehrämter für berufsbildende Schulen 
in den rlinterhalbjahren 1951/52 bis 1954/55 im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Studierende des . 
Volksschullehramtes 1) ~) I Studierende der Lehrämter 

für berufsbildende Schulen 1) 
im Winterhalbjahr im Winterhalbjahr 

1951/52 1951/53 1953/51t ' 1954/55 1951/52 . 1952/53 1953/54 
' 

559 399 332 314 

I 
- 40 77 

388 401 i 435 513 225 235 268 
1 505 1 522 

I 
1 230 1 362 I 389 382 422 

131 177 

I 
188 205 - - -

2 413 2 476 21,61 2 662a) I 244 229 476 
497 689 861 871 1 314 442 440 
257 141t 

I 
5m 530 - - 23 

1 235 1 502 1 695 1403 332 318 404 
1 550 11t28 ! 

1 241t 1 752 422 456 497 

1954/55 

69 
224 
410 
-

673 
490 
34 

360 
495 I 

I l ' -------~--~----~~~----~---+----~---+--~ 
Bundesgebiet 

dar. wei b l. Anzahl 
vH 

I ~·:ßeroem 
L.".':':lin (West) 

1) Ohne sonstige Lehrämter. -

8 535 
I 4 306 
I 50,5 
' ! 
' 689 I 

8 838 8 947 9 612 
4690 I 5 137 5 551 
53,1 

I 
57,4 57,8 

545 415 41t3 I 

I 
I 1 926 2 102 2 601 2 .755 

750 I 902 1 118 1 246 
I 38,9 . 42,9 42,9 45,2 

t ~ 174 176 172 178 I 

2) in Harnberg und Berlin (liest) Lehramt an Grundschulen, praktischen und technischen Oberschulen; in Nordrttein-Westfalen 
und Hessen auch Lehramt an Mittelschulen. -

a) Nur Volksschullehramt. 

- 4 -

.. 

• ' ' 



• 

• 

Über die I~ntyllicklung der Zahl der Studierenden des Volksschul-
lehramtes und der Lehrämter für berufsbildende Schulen in den 
einze1:11en Ländern ab Schuljahr 1951/52 unterrichtet die vorste-. 
hende übersieht. Die Bundesergebnisse zeigen in beiden Gruppen 
durchgehend eine leichte Zunahme. Diese resultiert jedoch nicht, 
wie die Länderergebnisse zeigen, aus einem allgemeinen kontinu-
ierlichen Anwachsen, sondern aus länderweise sehr verschie-
den starken Zu- und Abnahmen, die teils durch die wechselnden 
Bedürfnisse, teils durch die Neugestaltung der Lehrerbildung 
bedingt sind. Die auffälligen Unterschiede in den Länderergeb-
nissen bei den Studierenden der Lehrämter für berufsbildende 
Schulen erklären sich daraus, daß einzelne Länder für das Stu-
dium dieser Lehrämter keine oder nur wenige Studieneinrichtungen 
besitzen und daher die anderen Länder in Anspruch nehmen. 
:L:ine sehr bemerkenswerte Erscheinung, der auch für die Beurtei-
lung des Lehre1~achwuchses Bedeutung zukommt, ist die stete Zu-
nahme des Anteils der weiblichen Studierenden, der sich - ohne 
Berücksichtigung der großen Zahl weiblicher Studierender in den 
technischen r,ehrä;ntern - in der Zeit von 1951/52 bis 1954/55 bei 
dem Lehramt für ·rolksschulen von 50 vH auf 58 vH und bei den Lehr-
ämtern für berufsbildende Schulen von 39 vH auf 45 vH erhöhte. 
Diese Entwicklung set:..;te in Deutschland bereits nach dem 1.Welt-
krieg ein und bewirkte eine allmähliche Verschiebung des Verhält-
n.isses zvrLschen männlichen und weiblichen Lehrkräften. Im Schul-
j'lhr 1931/32 betrug im Deutschen Reich der Anteil der Frauen bei 
den haur·tberuflichen J,ehrkräften .an den Volksschulen 26 vH und 
an den berufsbildenden Schulen 31 vH, während sich im Schuljahr 
1':'54/55 in der Bundesrepublik Deutschland diese beiden Anteile 
ccl<f ;je 39 vH stellten. 
Die Beurteilung der zentralen Frage, ob der an den lehrerbilden-
den Anstalten ausgebildete Lehrernachwuchs für die nächsten Jah-
re ausreichen werde, muß sich auf die Zahlen über die für die 
Jahre l955 und 1956 gemeldeten voraussichtlichen Studienab-
schlüsse gründen. Diese sind hierfür durchaus geeignet, da er-
fr,thrungse;e•rräß die Zahl der beabsichtie;ten Studienabschlüsse von 
der Zahl der später tc:tsächlich abgelegten Prüfungen nicht we-
sentlich abweicht. Der fole;ende ]berblick unterrichtet über die 
Zahl der gemeldeten voraussichtlichen und der tatsächlich abge~ 
le;:ten Studienabschlüsse für das Jahr 1954 und die Zahl der von 
den CJtudierendem in de:J. Jahren 1955 und 1956 beabsichtigten. 
Studienabschlüsse. 

Lehramtsprilfungen i Lehrämter 
davon entfielen auf 

(beabsichtigt bzw. abgelegt) I Insgasamt Volk•· Lehrämter für sonstige 
I 

Lehrämter 1) im Jahre l schu llehramt b€rufsbildende Schu Jen 

I 1954 (beabsichtigt). I 5 434 I 4 225 1 006 I 203 
! 1954 

·' 

I (abgelegt) 2) 

I 
5 499 4 133 956 410 

i 1955 (beabsichtigt) 5480 3 759 1196 525 
I I 
\ 1!:66 (bel\bsi chtigt) I 5735 4468 1 C!i1 216 
I I 

1) Lehramt für Handarbeit und Hauswirtschaft, Technisches Lehramt, Lehramt fur Hilfs· und Sonderschulen, -
2) EndgGltige Zahlen, 
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Für die weiteren Betrachtungen empfiehlt es sich, .von einem 
Mindestersatzbedarf auszugehen. Dieser stellt sich bei Zugrunde-

'legung von durchschnittlich 30 Dienstjahren für ein ·Jahr auf 
3,3 vH des Bestandes an Lehrkräf~en: Die nachstehende Übersicht 
über die Lehrkräfte und die Nachwuchskräfte zeigt, daß im Bundes-
gebiet diese Richtzahl bei den Volksschulen mit einer Durch-. 
Schnittsquote von 3,2 vH annähernd erreicht und bei den berufs-
bildenden Schulen mit einer Durchschnittsquote von 4,2 vH über-
schritten_ wurde. Die Länderquoten sind jedoch durchaus unein-
heitlich, Das erklärt sich bei dem Lehramt an Volksschulen. aus 
den organisatorischen Veränderungen im Zuge der Umgestaltung 
der Lehrerbildung vnd bei den Lehr~~tern an berufsbildenden 
Schulen aus den wechselnden Bedürfnissen an Lehrernachwuchs 
für die sehr verschiedenartigen Lehrämter und aus- dem teil-
weisen oder völligen-Fehlen von BildUngseinrichtungen in ein-
zelnen Ländern und der dadurch hervorgerufenen Vermehrung der 
eptsprechenden Ausbildung in anderen Ländern. 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hallburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordmai n-\lestfa len 
Hessen 
mwin land..f'fa lz 
Baden-Württemberg 
Bayem 

Hauptamtliche Lehrkräfte und Lehr<rnachwchs für Volksschulen und berufsbildende Scllulen 
im \linterhalbjahr 1954/55 im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Lehramt für Vo lksschu Jen 2) Ii' Lehrämter für berufsbildende Schu Jen L) 
Lehr- iStudiorende im Winterhalbjahr JAuf 100 jLehrkräf- tudierende im Winterhalbjahr Auf 100 

· kräfte ~ '_ 1954/55 i LehrkräHte a.d. 1954/55 Lehrkräf-
an i 1 und zwar · I te an!- ! berufs- I und zwar te ent-

Volks- i . · i jährliche I fielen ~bildend.. . jährliche' fielen 
sciulen 1

1

· lOS-t 1 weib- Studien- Studien- ,.Schulen ':~ 1 wib- Studien- Studier,-
l~ai gesam I' lieh absah lüs- a!Jsch lüs-ll Herbst ge jl i eh absch lüs- absch lüs-

1954 1) se 3) se 4) i/ 1954 5) . se J) se 4) 

6 866')1 314 1 202 157 .
1

. 2,31! 1166 69 1 37 34 2,9 
4 832 sn 1 356 139 2,9 1 366 224 85 11 5,6 

18 320 1 362 I 730 282 1,5 3 585 410 I 144 163 4,5 
· 1 615 zos 13o &2 3,a 1 44B 1 - - - -

32 285 2 652 1 7)3 1 328 U I 6 616 673 312 224 3,4 
11 319 871 406 303 2:7 ·I 2 379 490 259 196 I g ,2 
8 584 530 255 265 3,1 ' 1 656 34 I J4 17 1,0 

16 667 1 403 693 701 I 4,2 II 5 014 360 II 206 164 3,3 
26 420 1 752 ) 1 0% 876 3,3 I 5 172 495 169 247 4,8 

• ---~~~--~----~---r----~-----+-----+-----r----~----4---~ - I! 
-I 9 61?-- ! 5 551. _[ 4 113 3,2 ~ 27 402 2 755 t246 

I 443~ ; 3Qi. I 104 I 1 ,9 II 1 444 I 178 B3 
~----------~~--~--~--~~--~~---

außerdem - ----- · -·· 
Berlin (West)-- -

Bundesgebiet 1122 4,1 126 908 

5 5§1 4,2 60 

1) In Hamburg; Bremen Und Berlin (•:lest> Lehrkräfte mit der Ausbildung für das Lehramt an Grundschulen und prakti sehen Zweigen 
bzw. Zl<ligen Ader Oberschulen.- 2) Clme technisches Let;1·anl. • 3) Durchschnitt der jährlichen Studienabschlüsse errechnet 
aus den voraussichtlichen Studienobschlüssenfür dia Jahr< 1955 end 1956. - 4) Err<chnet auf Grund des Lehrerbestandes im 
Jahre 1954 und der jährlichen Durchschni :tszah leo der voraussi cht li chen Studienabschlüsse 1955 und 1956. - 5) Clme Handels-
und Diplomhandelslehrer. - · 
a) Ohne Lehrkräfte an 14inderilei tsschu len. 

--- _, __ _ 

Die Feststellung, daß im Bundesgebiet die Durchschnittsquoten 
dem Mindestersatzbedarf etwa entsprechen, besagt nicht, daß 
damit gegenwärtig das Lehrernachwuchsproblem für die in ]'rage 
stehenden Lehrerarten befriedigend gelöst. sei. Der wirkliche 
Ersatzbedarf stellt sich weit höher als der theoretische Min-
destersatzbedarf. Vor allem ist hier auf die schon erwähnte 
starke Zunahme von wooliblichen Nachwuchskräften hinzuweisen, 
von denen regelmäßig ein 'J:•eil durch spätere Verheiratung aus 
dem Beruf ausscheidet. Sod~~n fordert die gegenwärtige Uber-
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alterung der Lehrkr'ifte erhöhten Ersatz, Schlfeßlich ergibt 
sich ein z~sätzlicher Bedarf aus den dringenden Bedürfnissen 
des schulorganisatorischen Ausbaues in der Nachkriegszeit, wie 
Herabsetzung der Klassenfrequenzen und der Schülerquoten pro 
Lehrkraft, Erhöhung der Pflichtstundenzahl der Schüler an Berufs-
schulen, Ausbau der zweijährigen ll!ädchenberufsschule zu einer 
dreijährigen mit voller Pflichtstundenzahl, Gründung neuer Be-
rufsfachschulen und Fachschulen usf, 
Allerdings wird gegenwärtig bei den Volksschulen und künftig 
auch bei den berufsbildenden Schulen die Lehrernachwuchsfrage 
dadurch bedeutend erleichtert, daß der Schülerbestand infolge 
des Abgangs der stärkeren Geburtsjahrgänge bis 1941 und des Nach-
rückens der schwächeren Geburtsjahrgänge ab 1942 bei den Volks-
schulen noch bis zum Schuljahr 1956/57 und bei den Berufsschulen 
vom Schuljalir 1956/57 bis zum Schuljahr 1961/62 abnimmt und da-
nach nur sehr allmi:ihlich wieder zur_ehmen wird. Es bietet sich 
daher den Ländern im nächsten Jahrzehnt die Höglichkeit, den 
Wiederaufbau und Au.sbo.u der in den letzten beiden Jahrzehnten 
so stark in Eitleidenschaft gezogenen schulischen Einrichtungen 
vorzunehmenund dabei gleichzeitig den Altersaufbau der Lehrer-
schaft günstiger zu gestalten. 
Im folgenden soll noch einiges .über Vertriebeneneigenschaft, 
Vorbildung, Religionszugehörigkeit und Altersaufbau der Studie-
renden an den lehrerbildenden Anste.l ten und Einrichtungen aus-
geführt werden. 
Die Beteiligung der Vertriebenen an dem Studium der Lehrämter 
für Volksschulen undberufsbildende Schulen entspricht mit 
17,4 vH etwa dem Anteil der Vertriebenen der entsprechenden 
Jahrgänge der Wohnbevölkerung des :Bund esge bi etes, 
Hinsichtlich der Vorbildun~ zeigt das Bundesergebnis, daß die 
Studierenden an den lehrer ildenden Anstalten zu rd. vier Fünf-
tel (81 vH) die Hochschulreife (76,5 vH) oder die Reife der in 
Höhere Schulen umgewandelten Lehreroberschulen und Pädagogien 
(4,3 vH) besitzen. Rund ein Fünftel (19 vH) entfällt auf andere 
Vorbildungen. Unter diesen ist der Ns.chweis über eine abgeschlos-
sene, in der Regel durch Fachschulstudium er.sänzte Berufsaus-
bildung hervorzuheben. ]!lehr als ein Viertel (26,2 vH) aller 
Studierenden der Lehrämter für berufsbildende Schulen hat die 
Meisterprüfung abgelegt oder verfügt über ein abgeschlossenes 
Fachschulstudium. 
Die Nachweisungen über die Reli~ionszugehörifkeit zeigen, daß 
von den 13 187 Studierenden im undesgebiet unter Einbeziehung 
der Studierenden Hamburgs, die nach den Anteilen des Vorjahres 
aufgegliedert wurden) rd. 48,0 vH der evangelischen Kirche und 
rd. 49,7 vH der katholischen Kirche,und nur 2,3 vH einer son-
stigen oder keiner reli6iösen oder weltanschaulichen Gemein-
schaft angehören. 
Bei der Altersgliederung der Studierenden fällt auf, daß immer 
noch mehr als der dritte Teil (34 vH) (gegenüber 36 vH im Vor-
jahre) das 25. Lebensjahr überschritten hat. Das weist darauf 
hin, daß der Entschluß zur Aufnahme des Lehrerstudiums öft erst 
nach einigen Jahren beruflicher Tätigkeit oder andersartig.~n 
Studiums gefaßt wird. Bei den Studierenden der Lehrämter fur 
berufsbildende. Schulen ist das Alter vielfach durch eine län-
gere Berufspraxis vor dem Studienbeginn erhöht. 
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Im Winterhalbjahr 195Ll/55 waren an den lehrerbildenden Anstal-
ten und Einrichtungen des Bundesgebietes 791 hauptamtliche und 
1 056 nebenamtliche und nebenberufliche Lehrpersonen tätig 
(vgl. Tabelle 7). Gegenüber dem Vorjahre hat nur eine geringe 
Zunahme von 59 hauptamtlichen und 133 nebenamtlichen und neben-
beruflichen Lehrpersonen stattgefunden, die mit der Zunahme der 
Studierenden nicht Schritt gehalten hat. Auf eine hauptamtliche 
Lehrperson entfielen im Herbrot 1954 dLITchschrüttlich knnpp 17 
Studierende, dagegen im Herbst 1953 rd. 15 Stu~ierende. Es ist 
hter zu berücksj_chtigen, daß die hauptamtlichen Lehrpersonen 
durch die ncbEnqmtlichen und nebenberuflichen Lehrkräfte, denen 
vor allem füJ~ die praktische pädagogi13che Ausbildung hohe· Be-
deutung zukomm_t, s-tart entlastet werden, 
In Berlin (West) erfolgt die Ausbildv.ng. der Lehrer für die 
G:v-undschule und den praktischen Zweig der Oberschule, die ge-
meinsam der Volksschule entsprechen, sowie der Gewerbelehrer 
und sonstigen Berufsschullehrer an der Pädagogischen Hochschule 
Berlin-I,ankwi tz. Angaben darüber sind in den Tabellen 1 - 7 in • 
der gleichen Aufgliederung wie für die I,änder des Bundesgebietes 
j e,·,·eils im Ans chluS an die Bundei3SUillllle angefügt. 

• 
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Lehrerbjldende Anstalten und Einrichtungen im Bundes 

1. Gesamtübersicht 

Anstalten Bundes- .Schleswig- Harnburg Studierende gebiet Holstein 
I------------------~L~e~h~r~k~r~a~·f~te~----------------~------------t-----------r---------~ 

Lehrerbildende Anstalten und Einrichtunge~ 

Pädagogische Hochschulen 
Pädagogische Akademien 
Pädagogische Institute 
Institute für Lehrerbildung 
Staatliche Berufspädagogische Akademien 
·bzw. Institute 

Staatsinstitut f.d.landwirtschaft.Unterricht 
Seminare bzw. Lehrgänge für techn.Lehrkräfte, 

I 

1 3 2 -
1 5 - -
11 - -
25 - -

5 - -
1 - -. 

Werklehrer, Sondersc~h~u~l~l~e~hbr~e~r~-----------------+------~~--+-------~--~------=----1 1li -
Insgesamt 

dar. private Anstalten 
dazu Universität Harnburg 

Studierende 
männlich 
weiblich 
zusammen 

und zwar 
an privaten Anstalten insgesamt 
dar. weiblich 
Vertriebene 2) insgesamt 
dar. weiblich 

Studierende im 1. Semester 
Studierende im 2. Semester 

83 
~6 
1 

5 687 
7 500 

1 3 187 

555 
555 

2 271 
1 227 
2 739 
4 487 

612 

2 -
- -
- 1 • 144 325 

239 4-55 
383 780 

- -- -
136 11 9 

89 48 
62 99 

180 212 

Studierende f.d.Lehramt an Volksschulen3) 
Studierende f.d.Lehramt an berufsb.Schulen3) 

9 
2 755 

314· 513 
69 224c) 

Hauptamtliche Lehrkräfte 
männlich 
weiblich 
zusammen 

und zwar 
an privaten Anstalten insgesamt 
dar. weiblich 
Vertriebene 2) i~sgesamt 
dar. weiblich 

Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte 
männlich 
weiblich 
zusammen 

und zwar 
an privaten Anstalten insgesamt 
d!l-r. weiblich 

575 
216 
791 

29 
27 
84 
21 

688 
368 

1 056 

167 
137 

' 

29 
2 

31 

-
-

11 
1 

22 
7 
' 29 

27 
8 

35 

-
-
2 
-

74 
1 2 
86 

1) Die Ausbildung erfolgt an der Universität der ein Pädagogisches Institut für die 
Staats- od~r Volk~zugehörig:e, ,die au~ ~en Ostgebiet~n des Deutschen Reiches, z.Z. 
oder vertr1eben sJ.nd~ - 3) ÜLJ=:Le t0c __ on1sches Irehrami.J. -
a) Einschl. der Pädagogischen Hochschule für Gewerbelehrer und der Pädagogischen 
auch Lehramt an Mittcl~chulen. - c) Einschl. Hauswirtschaft. 
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gebiet und in Berlin (West) im Winterhalbjahr 1954/55 
nach Ländern 

Rhei~lo~~ Nieder- Nordrhein-Bremen Westfalen Hessen Pfalz sachsen 

10a) 1 - - -- - - 10 - 5 
- - - 2 -
- - - - -
- - 1 2 -- - - - -
- - - - - 3-

10 1 11 4 8 

- - - - 1 - - - - -
927 75 1 250 696 275 
919 130 2 085 665 336 

1 846 205 3 335 1 361 611 

- - - - 24 - - - - 24 
585 49 278 205 27 
293 19 1 61 106 16 

. 

192 - 456 110 -
946 81 1 540 358 329 

1 362 205 2 662 871b) 530 
410 - 673 490 34 

149 17 1 21 45 40 
35 3 31 24 14 

184 20 152 69 54 

-- . - - - 2 - - - - 2 
30 - 11 11 1 

4 - 2 5 -

81 1 72 64 22 
35 1 40 11 29 

116 2 11 2 75 51 

. - . - . 

7 - - - -' - - - - 7 

-- -
Baden- -a.u:a~ .~- . " 

lwürt t emberg Bayern 
(w~;t) 

- - 1 - - -
9 . • - -- 25 -
1 1 -- 1 -
6. _ _!_ -

16 31 1 
1 14 -- - -

923 1 072 234 
1 283 1 388 387 
2 206 2 460 621 

88 443 -
88 443 -

256 616 -
149 346 -
381 1 439 94 
841 - 153 

1 403 1 752 443 
360 495 178 

102 45 44 
63 36 8 

165 81 52 

1 20 -
1 18 -12 6 2 
8 1 1 

118 234 54 
35 198 16 

153 432 70 

10 '150 -
4 126 -

pädagogisch-praktische Ausbildung der Studierenden eingegliedert. ist, - 2) Deutsche 
unter fremder Verwaltung oder aus dem Ausland (G<lbiets·stand 31.12,1937) ausgewiesen 

Hochschule für landwirtschaftliche Lehrer, beide in Wilhelmshaven, - b) Darunter 

- 11 -
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. 
La n d 

• 

Schleswig-Holstein 

. 2 Harnburg ) 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 3) 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

darunter an pri-
vaten Anstalten· 

Berlin (West) 4) 

Niedersachsen 

Hessen 

Baden-Württ'emberg 

Bayern 
.. 

Bundesgebiet 

Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen im Bundes 
2, Studierende nach Lehramt, Vorbildung und 

. . . Studie -.. und zwar 
befinden sil'h im 

ins- Ver- 1 gesamt triebene ) 1 • 2. 

Semester 
. 

Lehramt für 
insges~:emt 314 108 62 154 
weiblich 202 74 46 93 
insgesamt 513 62 66 156 
weiblich . 356 36 51 104 
insgesamt 1 362 435 192 661 
weiblich 730 238 92 370 
insgesamt 205 49 - 81 
weiblich 130 19 - 56 
insgesamt 2 662 278 352 1 419 
weiblich 1 773 1 61 197 946 
insgesamt 871 120 73 191 
weiblich 406 52 36 96 
insgesamt 530 22 - 248 
weiblich 255 11 - 126 

insgesamt 1 403 169 169 600 
weiblich 693 86 66 318 
; "~m>samt ~ ~~~ ~~~ ~!b -
=o~-hli~lo -
insgesamt 9 612 1 695 1 861 ~ ~~~ weiillich 5 551 935 1 028 
insges8.1llt 411 93 188 -
weiblich 411 93 188 -
insgesamt 443 - 70 119 
weiblich 304 - 49 87 

Lehramt für Landwirt 
insgesamt 44 7 - 44 
weiblich 1 - - 1 
insgesamt 11 3 - 11 
weiblich - - - -
insgesamt 25 6 ?5 -
weiblich - - - -
insgesamt 66 11 66 -
weiblich 5 - 5 -
insgesamt 146 27 91 55 
weiblich 6 - 5 1 

. 

1) Deutsche Staats- oder Volkszugehörige, die aus den üstgebieten des Deutschen 
· ausgewiesen oder.· vertrieben sind. - 2) Erste Prüfung für das Lehramt an Grund 
Lehramt an Mittelschulen, - <\) Erste Prüfung für das Lehramt an allgemeinbildenden 

- 12 -



-----------------

gebiet und in Berlin (West) im Winterhalbjahr 1954/55. 
voraussichtlichem Studienabschlußjahr 

····- ... -

. rende 
' 

I 
I 
' 

I 
' i 

I 

I 
I 
I 

I 

Von den !'H";H ",.'lr1den 
haben lgen die rn<H<uts 

•sichtlich a.b im .ToJ., •o 

Abschluß- Fachschul- 1957 Hoch- zeugnie abschluß, e:>nst ige 
schul- Lehrerober- Vor- 1955 1956 und 
reife schule.! 

Meister- bildung später 
Pi>il Lum prüfung 

Volksschullehrer 
275 - 27 1 2 158 156 -
173 - 27 2 100 102 -
513 - - - 134 144 235 
356 - - - 90 101 165 
936 - - 426 108 455 799 
549 - - 181 60 231 439 
175 - - 30 47 77 81 
119 - - 11 31 43 56 

2 504 15 - 143 1 186 1 470 -6 
1 681 13 - 79 827 944 .. 2 

705 99 23 44 371 236 264 
324 40 18 24 1 61 113 132 
468 30 1 31 260 270 -
225 23 1 6 122 133 -

' 928 385 9 81 690 713 -
485 164 9 35 342 351 -

1 752 - - - :~ 947 -
1 006 - - - 540 -: ~~~ . ~!6 60 -~~~ 3 !5 4 468 1 385 

55 2 199 2 558 . 794 
411 - - - 223 188 -411 - - - 223 188 -
443 - - - 112 97 234 
304 - - - 74 64 166 

schaft und Gartenbau • 
44 - - - - 44 -
1 - - - - 1 -

... . I· .... 
11 - - - 11 - -- - - - - - -. 

25 - - - 25 - -. - - - - - - -
66 - - - .66 - . --·· 

~' - '' ---- . 
5 - - - 5 .. -. -

146 - - - 102 44 -
6 - - . - 5 . 1 - . 

ll8iches, z.Z. unter fremder Verwaltung oder aus dem Ausland (Gebiotsstand 31,12,37) 
schulen, ·Praktischen und Technischen Oberschulen, - 3) Einschl, Prüfung für das 
Schulen 1, - 9. Schuljahr, · 

- 13 -



La n d 

. .. 

Niedersachsen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

2 Harnburg ) 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Berlin (West) 

Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen im Bundes 
noch: 2. Studierende nach Lehramt, Vorbildung und 

insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich · 
insgeao.mt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insge sc:mt 
weiblich 
insgesamt • 

weiblich 

insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesc.mt 
we1:bl ich -

insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgeeamt 
.weiblich 

. .. . Studie 

ins ... 
gesamt 

11 6 
63 

153 
123 

14 
14 
55 
42 

201 
10') 
539 
345 

69 
37 

224 
85 

.216 
46-

673 
312 
326 
136 
116 

-
190 

23 

1 814 
639 

140 
45 

JUld zwar 
befinden sich im 

· Var- 1 ·- . -- · 1 ) . triebene 2, 

Semester . 

Lehramt für landwirtschaftliche 
53 - 116 
13 - 63 
43 - 96 
35 - 80 
1 - 14 
1 . - 14 

11 - 55 
9 - 42 

.~.~ 117 -
70 -

153 11 7 281 
84 70 199 

Lehramt für 
28 - 26 
1 5 - 13 
55 33 38 
11 7 11 
65 - 72 
10 - 1 5 
- 104 1 21 - 16 54 

39 37 60 
19 10 29 
10 58 -- - -• 31 83 -

5 12 -
228 315 317 
60 45 122 

- 18 27 - 5 6 

1) Deutsche Staats- oder Volkszugehörige, die aus den O~tgebieten 
ausg_ewiesen oder ve:i'trieben sind,"-.;. 2) Einschl, ·Hauswirtschaft. 

des Deutschen 

-14 --



gebiet und in Berlin (West) im Winterhalbjahr 1954/55 
voraussichtlichem Studienabschlußjahr · 

... .... 

rende ... .. 

Von den Studiereni'Ien 
legen die Prüfung haben voraussichtlich ab im 

Abschluß-

'"''"'"'1 Hoch- zeugnis abschluß, Ronstige 
schul- Lehrer.ober- Vor- 1955 1956 
reife schule, Meister- bildung 

PädallOilium prüfung . .. 

und gartenbauliche Berufsschulen 
27 ' - - 89 - 116 
16 - - 47 - 63 
18 - 135 

I - 57 96 
8 - 11 5 - 43 80 

- - 14 - - 14 
- - 14 - - 14 
3 - 52 - 55 -
3 - 39 - 42 - -

. 23 - 155 23 130 71 
1 ') - 8') 3 79 24 
71 - 356 112 242 297 
42 - 253 50 164 181 

Gewerbelehrer 
24 - 45 I - 43 26 

6 - 31 - 24 13 
224 - - - 86 67 

85 - . - - 37 30 
1 58 - - 58 73 71 

30 - - 16 16 15 
465 - 208 - 194 254 
214 - 98 - .... 102 140 
325 - 1 - 145 84 
136 - - - 57 40 
11 6 - - - 57 27 

- - - - - -
73 - 54 63 107 83 
12 - 9 2 11 1 2 

1 385 - 308 121 705 612 
483 - 138 18 247 250 

81 - 19 40 49 46 
23 - 3 19 20 14 

. ··-· 

Jahre 

1957 
und 

später 

--
--
--
--
--
--
--

71 
18 
72 
15 

225 
70 
97 . 
39 
32 -
--

497 
142 

45 
1f 

Reiche,,, z.Z, unter fremder Verwaltung nder aus dem Ausland (Gebietsstand 31,12,1937) 

. ~ 15 -



-
-

-----

1·a n d 

Niedersachsen 

Rheinland-Pfalz 

Bad·en-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

darunter an pri-
vaten Anstalten 

Berlin (West) 

Rheinland-Pfalz2) 

Baden-Württemberg3) 

Bayern 

Bundesgebiet 

darunter an pri-
vaten Anstalten 

.. IIambu.rg 

Niedersachsen 4) 

Baden-Württemberg 
. -- . .... -- ·--- . ~--· . .. - . 

Bundesgebiet 

Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen im Bundes 
noch: 2. Studierende nach Lehramt, Vorbildung 

Studie 
und zwar 

befinden sich.· im 
ins- Ver-gesamt triebene 1 ) 1 • 2. 

I Semester 

• Lehramt für hauswirtschaftliche 
insgesamt 34 13 - 11 
weiblich 34 1 3 - 11 
insgesamt 20 - - 20 
weiblich 20 - - 20 
insgesamt 164 11 53 48 
weiblich 164 11 53 48 
insgesamt 38 6 1 3 -
weiblich 38 6 1 3 -
insgesamt . 256 30 66 79 
weiblich 256 3Q 66 79 
insgesamt 88 - - 48 
weiblich 88 - - 48 
insgesamt I 38 - 6 7 
weiblich 38 - 6 7 

f.ehramt für Handarbeit 
insgesamt 47 4 - 47 
weiblich 47 4 - 47 
insgesamt 366 41 24 138 
weiblich 366 41 24 138 
insgesamt 195 1i 195 -
weiblich .. 195 195 -
ins"' .v 608 92 219 185 ~ weiblich 608 92 219 185 
insgesamt 56 6 32 24 weiblich 56 6 32 24 

Lehramt für Hilfs-
insgesamt 4.3.- 2 - 18 I weibiich 14 1 - 6 
insgesamt 42 20 - 42 I weiblich 1 3 7 - 1 3 
insgesamt 53 5 28 -
weiblich ~ 3 . - 9 . -. 

insgesamt 138 27 28 60 
I weiblich 40 8 9 19 

1)_Deutsche Staats- oder Volkszugehörige, die aus den Ostgebieten des Deutschen 
ausgewiesen cder vertrieben sind. - 2) Lehramt für Handarbeit. - 3) Lehramt für 

- 16 -



gebiet und in Berlin (West) im Winterhalbjahr 1954/55 
und voraussichtlichem Studienabschlußjahr 

..• . .' .. 

" Von den Studi 
haben 

Abschluß- Fachschul-Hoch- zeugnis abschluß, sonstige 
schul- Lehrerober- Vor- 1955 
reife schule, Meister- bildung 

Pädo ~~~< "~ prüfung 

Berufs- und ~erufsfachschulen 
1 5 - - 19 14 
1 5 - - 19 14 

3 7 - 10 20 
3 7 - 10 20 

29 - 38 97 88 
29 - 38 97 88 
19 - 19 - 25 
19 - 19 - 25 
66 7 57 126 147 
66 7 57 126 147 

4 - 4 80 40 
4 - 4 80 40 

12 - - 26 17 
1 2 - - 26 1 7 

und Hauewirtschaft 
1 - - 46 47 
1 - - 46 47 

14 - 71 281 . 117 
14 - 71 281 117 

! - 184 
+ ~~~ - 184 

19 - 255 334 359 
19 - 255 334 359 

2 - 29 25 .. 
56 

2 - 29 25 56 
und Sonderschulen 

43 - - - 25 
14 - - - 8 

. . . 
35 - - 7 42 

9 - - 4 1 3 
39 14 - - 51 
10 3 - - 13 

117 14 - 7. 118 
33 3 - 4 34 

' .· 

. ' 

h~~~ die Prü~ung 
.~:; chtlich ab im 

1957 
1956 und 

später 

9 11 
9 11 

- -- -
76 -
76 -
1 3 -
13 -
98 11 
98 11 
48 -

. 48 -
8 13 
8 13 

- -- . -
170 79 
170 79 

- -- -
170 79 
170 79 

- -- -
18 -

6 -
- -- -
2 -- -

20 -
6 -

Reiches, z,Z._ unter fremder Ver:.mltung oder. aus dem Ausland (Gebietsstand 31.12,1937) 
Hauswirtschaft an Volksschulen. - 4) Nur .Lehramt für Hilfsschulen, 

- 17 -



. - ...• "·-···· 

.. -- ·- - - ·-· 

L a n d 

.. 

Niedersachsen . 
Baden-Württemberg 

Bundesgebiet 

Bayern· 

Schleswig-Holstein 

Harnburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen · 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

darunter an pri-
vaten. Anstalten 

Berlin .(West) 

Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen im Bundes 
noch: 2. Studierende nach Lehramt, Vorbildung 

. 

·--· ... ... .. ·studie 
··-··· - . lJ,lld zwar -

' 
befinden sich im 

ins- Ver- 1 gesamt 1 • 2 • . triebene ) 

Semester 

Technisches 
insgesamt 32 12 - -
weiblich. 32 12 - -
in~~~samt 24 ·. 3 24 -
wei: , ·eh 5 2 5 -
insgesamt 56 1 5 24 -
weiblich 37 14 5 -

We 
insgesamt I 18 i 4 I 18 I - I weiblich 18 4 18 -

Lehrämter 
insgesamt 383 I 

136 
I 

62 180 
I weibl:i 'Jh 239 89 46 106 

insgesamt 780 119 99 212 
weiblich 455 48 58 121 
insgesamt 1 846 585 192 946 
weiblich 919 293 92 473 
insgesamt 205 49 - - 81 
weiblich 130 19 - 56 
insgesamt 3 335 278 456 1 540 
weiblich 2 085 1 61 213 1 000 ... 

insgesamt 1 361 205 110 358 
weiblich 665 106 46- 205 
insgesamt 611 27 - 329 
weiblich 336 16 - 207 
insgesamt 2 206 256 38~ 841 
weiblich 1 283 149 157 546 
insgesamt 2 460 616 1 

~~~ -
weiblich · 1 ]88 346 -
insgesb.mt 13 187 2 271 2 739 4 487 
weibl1ch 7 500 1 227 1 465 2 714 
insgesamt 555 99 220 72 
weibli.ch 555 99 220 ... 72 
insgesamt 621 -. 94 153 
weibltch 387 - 60 100 ... 

. 

1) Deut·sche Staats- oder Volkszugehörige, die aus den Ost~ebieten des Deutschen 
ausgewiesen oder vertrieben sind. 

- 18 -



gebiet und in Berlin (West) im Winterhalbjahr 1954/55 
und voraussichtlichem. Studienabschlußjahr 

:ren e 
. . Von den Studierenden 

--~~-. - .. --legen die Prüfung haben voraussichtlich ab im Jahre 

Hoch-
schul-
reife 

Lehr::1mt 
12 
1 2 
1 3 

3 
25 
1 5 

ehrer 

2 
2 

insgesamt 
299 
179 
780 
455 

1 227 
632 
175 
119 

2 969 
1 895 
1 059 

468 
4 72 

-229-
1 167 

544 
1 9~~ 1 06 

10 087 
5 584 

41 7 
417 
536 
339 

... 

.. 

Abschluß-
zeugnis 

Lehrerober-
schule, 

Päda.o-o.o-ium 

--
11 

2 

11 
2 

--
--
--
--

1 5 
13 
99 
40 
3.7 
30. 

. 410 
169 

--
561 
252 

-
-
--

I 

I 

Fachschul-
abschluß; 
Meister-
prüfung 

1 

-
-
-

11 
11 

72 
58 
-
-
--
--

208 
98 

1 59 
133 

15 
1 5 

170 
157 
423 
~08 

047 
769 

33 
33 
19 

3 

. 

_ ·s.)nstige 
Vor-

·bildung 

1 

20 
20 
-

20. 
20 

5 
5 

12 
2 
--

619 
287 

30 
11 

143 
79 
44 
24 
87 

'62 
459 
413 

98 17 
492 
895 
105 
105 

66 
45 

·-

. 

I . 

1 

1 

1955 

6 
6 

24 
5 

30 
11 

18 
18 

201 
124 
245 
135 
24'3 
109 

47 
31 

380 
929 
584 
261 
327 . 
189 
107 
607 

t 346 
7ciq 

_- . ·-.-... 
5 480 
3 184 

319 
319 
178 
111 

' 

... 

.. 

1 
1 

1956 

26 
26 
-

26 
26 

182 
115 
229 
137 
721 
345 

77 
43 

724 
084 
4_16. 
233 
284 

.. 147-
988 
597 

1 114 
')89 

5 735 
3 290 

236 
236 
1 51 

86 

1957 
- ... .und 

später 

--
-

--
30.6 
183 
882 
465 

81 
56 

231 
72 

361 
171 

-
. ~. ·- -

111 
-79 

-
-

·- 1 972 
1 026 

-· 
--

292 
190 

I 

1 

l 
• Reiches, z.z. unterfremder-Verwaltungoder aus dem Ausland (Gebietsstand )1.12.37) 
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... 
. 

L a n d 

. 

Schleswig-Holstein 

Harnburg 

. Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

darunter an privaten 
Anstalten 

Berlin (West) 

. 

L a n d 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 

. Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WQrttemberg 
Bayern 

Bundesgebiet1) 
dar. an privaten Anstalten 

I Berlin (West) 

1) Ohne Hamburg. -

Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen im Bundes 
3• Studierende 

.. Studie 
davon 

_insgesamt 1936 
und 1935 1934 

-- später 
insgesamt 383 - 7 43 
weiblich 239 - 7 36 
insgesamt 780 2 50 78 
weiblich 455 2 40 62 
insgesamt 1 846 2 21 159 
weiblich 919 - 15 129 
insgesaß)t 205 - 18 36 
we.iblich 130 - 16 24 
insgesamt 3 335 3 35 388 
weiblich 2 085 2 29 
insgesamt 1 361 . 2 11 68 . 
weiblich 665 2 7 38 
insgesamt 611 6 40 116 
weiblich 336 6 26 71 
insgesamt 2 206 86 265 483 
weiblich 1 283 86 193 317 
insgesamt 2 460 116 366 ~~~ weiblich 1 388 89 267 
insgesamt 13 187 217 813 1 935 
weiblich 7 500 187 600 1 355 
insgesamt 555 42 106 149 
weiblich 555 42 106 149 . 
insgesal!lt 621 4 50 84 
weiblich 387 4 44 67 

4. Stud1erende nach der 

Studie 
davon 

insgesamt evan 

landeskirchlich 
' 
insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

383 239 339 217 
1 846 919 1 315 672 

205 130 178 1 21 
3 335 2 085 1 109 698 
1 361 665 770 359 

611 336 240 127 
2 206 1 283 1 080 660 

·2 460 1 388 589 334 

12 407 7 045 5 620 3 188 
555 555 55 55 
621 387 384 241 
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I 

gebiet und in Berlin (West) im Winterhalbjahr 1954/55 
nach Geburtsjahren 

.vndP 
sind ge[)oren im Jal!re 

1933 1932 1931 1930 1929 1928 
I 

77 81 37 29 21 1 2 
63 52 24 .18 11 2 
91 84 66 55 51 50 
71 59 33 31 28 31 

185 172 162 149 148 130 
126· 96 83 78 71 53 

34 28 16 10 7 7 
26 18 6 6 4 4 

607 526 394 288 208 190 
4 71 352 264 160 115 111 
132 1 52 167 150 1 31 87 
80 86 89 77 67 40 

11 7 ' 84 50 ' 37. 21 31 
65 45 . 25 1 7 1 3 20 

363 .227 126 116 96 67 
223 127 61 59 43 26 

g§ 247 137 98 72 74 
143 73 44 22 1') 

2 041 1 601 1 155 932 755 648 
1 384 978 658 490 374 306 

1 22 64 22 12 4 10 
1 22 64 ... 

' : 
22 1 2 4 10 

59 73 54 48 39 30 
44 50 I 40 28 19 20 

li g ionszu g ehöri keit 1 g ) 

. 

1925 
1927 1926 

~- ,. 

1 3 9 54 
5 4 17 

44 42 167 
26 15 57 

133 93 492 
48 37 183 
1 2 9 28 
6 8 12 

163 1.16 387. 
86 74 .119 
69 83 309 
41 32 106 
14 14 81 

9 6 33 
63 69 245 
27 23 98 
64 57 230 
1 5 1 2 i;g 

575 522 1 993 
263 211 694 

5 3 16 
5 3 16 

31 32 117 
1 5 1 3 43 

.· 

~~~'::-c~.-~----~------~-----------------------------------------------~ _!!§lCh Re 1 i ;;i ons zuge hö ri gk"_,e'-'i'-'_ t•'-----------r-;---,-,-,.--,.--~---:-:-----,.---___;_-----------1 
gelisch · ~ 1,. Angehörige sonstiger · römisch- !i 

I .f · k · hl · h !ratholJ.' sch · Religions- u. Weltan-
rel 1.rc. 1.c j ·• .schauungs,o:emeinschaft. 

~~\nsge~~mt Jl w_eibl~ch l ins1.e_;~mt I weih~~ch : insKes:mt { weibl~ch . · 

21 i 9 . ~ 34 . 204 . . 18 8 

keine und 
ohne Angabe 

ins.o:esamt weiblich 

1 3 5 
58 26 

10 4 12 5 - - 5 -
9 7 2 204 1 375 7 3 6 2 

15 7 520 273 19 9 37 17 
1 - 369 208 - - 1 1 

11 6 I 1 071 594 20 13 
1 1 1 864 1 048 5 4 

24 10 
1 1 

71 36 6 494 3 718 77 41 145 62 
- - 500 500 - - - -
4 3 I 96 67 . 7 . 4 130 72 
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-
Ausbildung 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 
darunter an pri-
vaten Anstalten 

1) S1ehe s. 24. 

Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen im 
5, Hauptamtliche Lehrkräfte 

HauJl_t 
darunter Von den 

-ins- 30 
gesamt Vertrie- unter bis unter I bene 1 ) 30 35 

- Schleswig-
insgesamt 30 10 - 1 
weiblich 2 1 - -
insgesamt 1 1 - -weiblich - - - -
insgesamt 31 11 - 1 
weiblich 2 1 - -

Ham 
insgooamt 26 2 1 -
weiblich 5 - - -insgesamt 9 - - -
weiblich 3 - - -
insgesamt 35 2 1 -weiblich 8 - - -

Nieder 
insgesamt • • • • 
weiblich • • • • 
insgesamt • • • • weiblich • • • • 
insgesamt 184 30 4 15 
weiblich 35 4 1 4 

Bre 
insgesamt 10 - - 1 
weiblich 3 - - - . 

insgesamt 10 - - 1 
weiblich - - - -insgesamt 20 - - 2 
weiblich 3 - - -

Nordrhein-
insgesamt 128 10 - 1 I 
weiblich 25 1 - 1 
insgesamt 24 1 - 2 
weibli"a-h 6 1 - --
insges'lmt 152 11 - 3 
weiblich 31 2 - 1 

' Hes 
insgesamt 53 7 - 3 

.weiblich 9 1 - 2 
insgesamt 16 4 - -weiblich 15 4 - -insgesamt 69 11 - 3 
''ei blich 24 5 - 2 

Rheinland-
insgesamt 32 1 - -
weiblich 8 - - -
insgesamt 22 - - 4 
weiblich 6 - - 2 
- ~ 54 1 4 ~nsgesamu -
weiblich 14 - - - 2 
insgesamt 2 - - 2 
weiblich 2 - - 2 
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~Bundesgebiet und .in Berlin (West) im Winterhalbjahr 1954/55 
nach Ausbildung und Lebensalter 

. 
amtliche Lehrkräfte 
Lehrkräften sind im Alter von ... Jahren 

35 40 45 50 55 60 
bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 

Ll.O 45 50 55 60 65 
Holstein 

1 I 1 I 8 7 6 I 6 
- 1 - - - 1 - - - 1 - -
- - - - - -
1 1 8 8 6 6 

I - 1 - - - 1 
burg 

I 2 ' 9 1 8 4 1 - 3 - 1 1 -
I - 1 - 3 2 3 
' - 1• - 1 - 1 • ! 2 10 1 11 6 4 

- 4 - 2 1 1 

sachsen 
• • 

• .. 

-

I 65 
und mehr 

I ------ I 

I --. 
-
-.. 
-

I • 
1 5 32 25 41 29 22 

- I 
~_j 

--~--+---~--+---~--~--~~~--~--4---~---4--~1 I 
6 7 7 4 

men 
- 2 3 1 - 1 1 1 - - 1 4 - - - -- 2 4 5 

i - 1 1 1 

Westfalen • 3 25 26 29 
3. 6 3 3 
1 3 6 6. 
- 1 2 1 
4 28 32 35 
3. 

.. ,_ 
7 . 5 4 

sen 
4 7 9 I 17 
1 1 1 2 
2 4 1 6 
2 4 - 6 
6 11 10 23 

i 3 5 1 ' 8 
Pfalz 

2 l 9 I 3 I . 7 
1 ·1 - 3 
5 3 2 4 
2 - - 1 
7 12 5 11 
3 1 - 4 - - - -- - - -

- 23 -

3 3 

1 2 I 
- -
4 -- -
5 2 
- -

27 17 I 3 6 
5 1 l 1 1 

32 18 I 4 7 

10 2 
2 -
~ --

1 3 2 
5 -
5 

I 
5 

1 1 
2 I 2 
1 -
7 7 
2 1 
- -- - I 

-
-----
-
--
,. 

--
1 -
-.. 
1 
-

1 
1 
--
~ 

' 
1 --

I 

I 

I 

+ 

I 
T 
I 

·-i 
I 
I 

I 



Ausbildung 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 
darunter an pri-
vaten Anstalten 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 
darunter an pri-
vaten Anstalten 

Abgeschlossene 
2) Hochschulbildung 

Sonst.ige 2 Ausbildung ) 
Zusammen 

darunter an pri-
vaten Anstalten 

Abgeschlossene 
Hochschulbildung 
Sonstige 
Ausbildung 

Zusammen 

Merkmal 

Nebenamtliche 
Lehrkräfte 3) 

darunter·an pri-
vaten Anstalten 3) 

Nebenberufliche 
Lehrkräfte 3) 

darunter an pri-
vaten Anstalten 3) 

Zusammen 
darunter an pri-
vaten Anstalten 

Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen im 
noch: 5. Hauptamtliche Lehrkräfte 

insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 
insgesamt 

insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 

. insgesamt. 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 

ins-
gesamt 

81 
1 5 
84 
48 

165 
63 

7 
7 

57 
1 5 
24 
21 
81 
36 
20 
18 

417 
'82 

190 
99 

791 
216 

29 
27 

40 
4 

12 

Bundes-
gebiet 

378 
84 
12 

8 
246 

86 
5 
3 

1 056 
368 
167 
137 

darunter 
Vertrie-

·bene 1) 

6 
2 
6 
6 

1 2 
8 
-
-
5 

1 
1 
6 
1 

41 
5 

1 3 
12 
84 
21 --

2 
1 

unter 
30 

1 
1 

12 
9 

1 3 
10 

2 
2 

2 
1 

2 
1 
2 
1 

4 
2 

12 
9 

20 
12 

4 
3 

3 

bis 

I 

Baden-
4 . 

4 
9 
7 

1 3 
11 
1 
1 

Bay 

2 
2 
2 
2 

Bundes 
10 

7 
18 
11 
43 
22 

3 
3 

Berlin 
3 

1 

I 

I 
' 

i 

I 

6, Nebenamtliche und neben 
Nebenamtliche und 

Schleswig- Harnburg Nieder-
Holstein sachsen 

1 76 42 
- 7 7 
- - -
- - -

28 10 . 74 
7 5 . 2.8 
- - -- - -

29 86 116 
7 1 2 35 - - -- - - -

1) Deutsche Staats-. oder Volkszugehörige, die aus den Ostgebieten des . 
stand 31.12.1937) ausgewiesen oder vertrieben sind, - 2) Ohne Niedersachsen. -
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Bundesgebiet und in Berlin (West) im Winterhalbjahr 1954/55 
nach Ausbildung und Lebensalter 

!!_l!!.tlic 19 ;e 
;en sind .mAl ;er von . Jalg>en 

. 3 .. . . 4· ... ... 45. 5<) 
bis 2~-rer .... 60 

bis ter bis unter bis ter bis unter bis unter 
49 . 4'5 I . 50 . . 55 60 65 

Württemberg 
4 7 17 I 19 I 16 13 
1 1 3 1 3 1 

~-
1 2 11 1 5 12 i 8 8 6 g 

11 1~ 28 34 28 18 
6 9 11 7 5 3 - 2 - 1 - -- 2 . - 1 - -

ern 
- 4 10 

I 
10 13 1~ 

- 1 3 3 5 2 
3 6 3 6 1 2 
3 4 3 6 - 2 

~ 
10 1~ 16 14 20 

5 

I 
I 9 5 4 

1 4 1 3 3 5 
1 4 1 I 3 3 4 

gebiet 
16 64 77 98 82 64 
6 1 5 11 14 1 5 11 

18 29 24 45 29 . 13 
12 18 13 21 7 6 

~: 1!6 126 184 140 ~6 31 39 25 
1 6 1 4 3 5 
1 6 1 4 3 4 

(West) 
4 3 6 I 6 6 6 
1 - 1 - 1 1 
- - 2 4 2 2 - - 2 - 1 1 

{ 3 ~- 10 ~ ~ - -
berufliche Lehrkräfte nach Ländern 
nebenberufliche Lehrkrä:Cta im tinJ 

Bremen Nordrheinl I Rheinland-! Baden- I B I 
Westfalen__ Hessen I Pfalz I WürttembeJ g ayern 1 

2 65 . I 61 I 31 100 • 
1 19 . 7 1 9 24 • - - I 

I - 4 8 • - - - 4 4 • 
47 

·- .. 26. 53 ···-· - 14 • 
- 21 4 10 11 • - - - 3 2 • 
- - .. 3 - • 
2 112 75 51 1 53 432 
1 40 • 11 29 35 198 
- - I - 7 10 150 - - - 7 t\ 126 

-· 

.. 65 
und mehr 

--
1 
1 

. 1 
1 
1 
1 

--1 
. 1 

1 
1 
1 
1 

2 
1 
2 
2 
5 
3 
2 
2 

3 -1 . 
-
4 
-

~.erl~) West 
45 

5 --25 
11 
--

70 
16 
--

Deutschen Reiches, z.Z, unter fremder Verwaltungoder aus dem Ausla01d (Gebiets-
3) Ohne Bayern, - 25 -

. 
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a = 

L a n d 
b -

Schleswig-Holstein 

Harnburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

darunter an pri~ 
va ten Anstalten 

Berlin (West) 

Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen im Bundes 
7• Die im Winterhalbjahr 1953/54 und im Sommerhalb 

Mit Erfolg 
.d.avon 

Winterhalb-
jahr 1953/54 insgesamt Volksschul-Se>mmerhalb- I 

jahr 1954 lehramt 

inoN'lS, veibl. insges, weibl. 
c 

a 195 93 159 92 
b 25 7 25 7. 

a 119 57 59a) 33 
b 103 61 57a) 42 

a 229 69 126~~ b 639 366 633 360 

a 59 32 59 32 
b 8 3 8 3 

a 920 597 913 594 
b 428 255 420 253 

' 306~)· a 408 160 1.24 . 
b 93 35 45 ) 17 

, a 275 139 258 122 
b 51 11 29 11 

a 717 346 453 192 
b 277 140 148 58 

a 107 44 -b 846 473 435 

a 3 029 1 537 2 333 1 229 
b 2 470 1 351 1 800 951 

-
a 24 24 - -
b 57 57 34 34 

a 11 3 53 86 40 
b 73 40 51 32 

a) Lehramt für Grundschulen, Praktische und Technische Oberschulen, - b) Einschl. 
llehramt. - e) Lehramt an Hilfsschulen. - f) Lehramt für Handarbeitslehrerinnen. -
(weibl. 1) mit der Prüfung für das Technische Lehramt, 24 Studierende (weibl. 10)für 
Prüfung für Hauswirtschaftslehrerinnen an Volksschulen, 30 weibliche Studierende mit 
der mit der Staatsprüfung für das Lehramt an Gehörlosen- und Schwerhörigen- und 
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gebiet und in Berlin (West) im Winterhalbjahr 1954/55 
jahr 1954 mit Erfolg abgelegten Lehramtsprüfungen 

abgelegte r.ato~~~+ 'ungen 
für 

Leh~~m+ 

Gewerbe- der Landwirt- an landwirtschaft· an hauswirt-
schaft und liehen u.garten- schaftliehen Be-1ehramt f TI .J>. 

!des Gartenbaues baulichen Berufs- ru s- und '"''"''s· 
schulen fanhl'lnlnl An 

'~Q ~.,s weibl. insges. wei bl. <nQaA8. weibl. insges. weibl. 

36 1 - - - - - -- - - - - - - -
47b 20 - - - - - -42b 18 - - - - - -

' 

57 7 - - - - 1 3 1 3 
6 6 - - - - - -
- - - - - - - -- - - - - - - -
7 3 - - - - - -
8 "2 - - - - - -

92 36 10 - - - - -48 18 - ..; - - - -
- - - - - - - -- - - - 22 - - -

35 1 25 - 49 38 24 24 
53 6 - - - - 38 38 

- - 65 2 42 42 - -116 16 - - 90 53 31 31 

274 68 100 2 91 80 37 37 
273 66 - --·- - 112 r. 53 69 69 

- - - - - - 24 24 - - - - - - - -
23 9 - - - - 4 4 
19 5 - - - - 3 3 

übrige 
Lehrämter 

insges. I weibl. 

- -
- -

0 
1 3

0
) 4 

4 ) 1 

33 e) 9 
- -
- -
- -
- -- -
- -- -

1l) 17 
- -

1 31 h~ 91 
38g ' 38 

-. -
1741

) 173 

194 121 
216 212 

-. -. 
231

) 23 1
) 

- -- -
Hauswirtschaft. - c) Lehramt a~ Hilfs~ und Sonderschulen. - d) Einschl. Mittelschu-
g) Erste Prüfung für Hauswirtschaftslehrerinnen an Volksschulen. - h) 26 Studierende 
das Lehramt an Hilfs- und Sonderschulen, 50 weibliche Studierende mit der ersten 
der ersten Prüfung für Hilfskräfte für den Handarbeitsunterricht, sowie 1 Studieren-
Sprachheilschulen. - i) Lehramt für Handarbeit, Hauswirtschaft und Werklehrer. 
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